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Ziel
Auf Grund des demografischen Wandels ist ein Per-
sonalmangel in der Gesundheits- und Sozialwirt-
schaft zu erwarten. Ziel des Projekts ist es, Personal
für die Gesundheits- und Sozialwirtschaft aus dem
Bereich benachteiligter junger Menschen zu gewin-
nen, so dass ein Personalmix aus qualifizierten Fach-
kräften und Begleitkräften entstehen kann.

Zielgruppe
Das Projekt CariVia richtet sich an Praxiseinrichtun-
gen in der Gesundheits- und Sozialwirtschaft, um
diese bei der Einrichtung von Arbeitsbereichen und -
abläufen für benachteiligte Jugendliche zu unter-
stützen.

Weiterhin gehören junge Menschen zur Zielgruppe,
für die eine vollqualifizierende Ausbildung derzeit
nicht in Frage kommt oder die einen niedrigschwelli-
gen praxisorientierten Einstieg mit Perspektive einer
Ausbildung oder Arbeitsstelle brauchen. Zur Ziel-
gruppe gehören auch Migrantinnen und Migranten,
die in Hinblick auf die immer älter werdende Migran-
tenpopulation in Deutschland eine wichtige Res-
source für die Gesundheits- und Sozialwirtschaft
darstellen.

Inhalt
CariVia richtet sich sowohl an junge Menschen, als
auch an Einrichtungsträger in der Gesundheits- und
Sozialwirtschaft. Deren Fachkräfte werden im Rah-
men von zwei Seminaren qualifiziert, so dass sie die
jungen Menschen anleiten und geeignete Arbeits-
möglichkeiten schaffen können.

Grundlage der Qualifizierung der jungen Menschen
ist das Curriculum „Basisqualifizierung für benach-
teiligte junge Menschen zum/zur Begleiter/-in in der
Gesundheits- und Sozialwirtschaft“ herausgegeben
vom Deutschen Caritasverband e.V. Die theoretische
Qualifizierung im Umfang bis zu 500 Stunden erfolgt
durch die Projektträger an den sechs Standorten. Zu
den theoretischen Modulen können gehören:
• Beziehungsprozesse gestalten
• Begleitdienste für Menschen mit psy-

chischen und physischen Einschränkun-
gen

• Unterstützung und Aktivierung von All-
tagshandlungen bei psychisch Kranken

• Assistenz bei körpernahen pflegerischen
Tätigkeiten

• Verrichten hauswirtschaftlicher Tätigkei-
ten

• Unterstützung bei administrativen und
verwalterischen Aufgaben

• Mithilfe bei der Be-
wirtschaftung von
Wohnräumen und
Außenanlagen

In den kooperierenden
Praxiseinrichtungen fin-
det der praktische Ein-
satz der jungen
Menschen statt.

Projektstruktur
CariVia startet am 01. September 2009 und endet
am 31. März 2011.

An bundesweit sechs Standorten werden insgesamt
90 junge Menschen qualifiziert. Die Projektträger
beschäftigen mit je 1,5 Stellen sozialpädagogische
Fachkräfte, die für die Begleitung der jungen Men-
schen sowie die theoretische Qualifizierung zustän-
dig sind. Für den praktischen Teil der Qualifizierung
kooperieren die Projektträger vor Ort mit insgesamt
ca. 25 Praxiseinrichtungen aus der Gesundheits- und
Sozialwirtschaft.

Die Projektleitung auf Bundesebene wird durch den
Deutschen Caritasverband e.V. finanziert und durch
IN VIA Deutschland e.V. geleistet.

Die Qualifizierung der Fach- und Führungskräfte aus
den Praxiseinrichtungen erfolgt durch die IN VIA
Akademie Paderborn. Eine wissenschaftliche Mitar-
beiterin des Sozialwissenschaftlichen Forschungsin-
stituts im Meinwerk Institut Paderborn leistet die
Prozessbegleitung.

Finanzierung
Das Projekt CariVia wird durch Fördermittel des Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF) sowie durch Eigenmit-
tel des Deutschen Caritasverbandes e.V. finanziert.
An den Projektstandorten fließen auch Mittel der
Träger der Grundsicherung sowie an einigen Stand-
orten kirchliche Mittel in die Finanzierung ein.


